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KI o PnI Heller.

Nur mühiam noch hielt sie ihre Fas
sung aufrecht ; als aber Fex mit artiger,
halb spöttischer Vcrnciguiig sich vou ihr
verabschiedet hatte und gegangen war,
da brach sie zusammen. Ein wehes
Schluchze erschütterte ihre Kippen, sie
sank iu eiueu Sessel uicder und ihr An-

gesicht in beiden Hauben verbercieud.
weinte sie lange vor sich hin. Dann
aber gedachte sie der Schwester, die dcS

AuSgangcS der Unterredung mit banger
Erwartung harrte. Sofort trocknete
sie ihre Thränen und sich gewaltsam
nothdürftig zur Fassung zwingend, eilte
sie nach dem Schlafgcmach BeatricenS.
Ticfbckümmert empfing sie diese, aber
obwohl selbst trostlos, wußte Elle sie

zu trösten. Sie zeigte der Geliebten
die vou For ausgestellte Quittung und
suchte die bänglich nach dem weiteren
Resultat der Unterredung Fragende zu
beruhigen.

.Es wird schon Alles gut werden, der
liebe Gott wacht über un und wird
uns helfen." tröstete sie die Schwester,
während indessen die bange Frage in
ihr ausschrie: .Wie soll ich es ermög-llchc-

den Schurken zu bcsricdigcn?"

noch nüt LeoS Gattin war. geduldet,
daß des Vaters Lebenswei k. auf das er
so unsagbar stol; gewesen war. vorzeitig
auch ceni Namen nach in andere Hände
übergegangen wäre.

An alle diese und manche andere schöne

Lrinuerung noch knüpne das heutige
Gespräch au. Aber ganz gegen ihre
sonnige Gewohnheit blieb Ellen ein-silb- iz

und. wie eS schien, zerstreut. Sie
schützte Kopsweh vor; iu Wahrheit aber

einigte s,e das nagende, bohrende Ge
?äul des Unrechts, das sie. wenn auch

unfreiwillig, vem eliedten Manne durch
ihr Schweigen anthat.

Auch die nächsten Tage brachten Ellen
so manche bittere Enttäuschung. Die
Krankheit der chweiier verschlimmerte
sich. Die seelischen Qualen, welche

Beatriee. selbst vor der Schwestrr deren
Ursache verheimlichend. Jahre hindnich
erlitten, halten ihre ohnehin zarte Kon-siilllli- o

erheblich erschüttert, und der
herbeigeholte Arzt meinte besorgt, daß
ein heftiges Fieber im Anzüge sei.

Ader nicht nnr die Sorge um das
Wohlbefinden der gelicvten Schwester
war es. welche EUcn Herz belastete ;
auch der Gedanke an die kurze Frist,
welche ihr gesetzt war. um durch g

ihres Vermögens die Ehre
ihres Schwagers z retten, bedrückte sie

stündlich schwerer. Der gcfürchtcte
Tag rückte immer näher heran, und
noch hatte Ellen nicht das Geringste er
reicht.

Als vorsichtiger Geschäftsmann hatte
ihr Vater alle Ersparnisse in Hypothe
kc festgelegt, die noch auf eine lange
Reihe vou Jahre unkündbar waren.
Das unerfahrene Mädchen aber fand
mit einem Male, daß es schwer war,
sich ein Darlehen z verschossen, welche
noch dazu die Höhe des von Fox gcsor
betten Sündengeldes erreichen mußt.
Tagtäglich ging Ellen auf die Stichs
um immer enttäuschter und sorgenvoller
wieder heimzukehren.

Leo Steiu und seine Mutter, die

einen um den anderen Abend gemein
schaftlich bei ihr vorsprachen, schüttelten
besorgt die Köpfe. Sie glaubten frei-lic-

EllcnS Verstörtheit der immer mehr
um sich greifenden Krankheit der Schwe-stc- r

Anschreiben zu müssen, und Beide,
besonders aber Leo. ließen es an zar
tcm, wohlmeinendem Znfprnch nicht
fehlen.

Abcr gerade diese liebevolle, innige
Antheilnahme war cS. die Ellen be-

drückte und sie seelisch noch mehr herab
stimmte. Fühlte sie sich doch von Tag
zu Tag schiildvoller über daS gczwnn-gcn- e

Einvcrständniß mit dem gcsähr
lichen Schurken, der um das Geheimniß
ihrer Schwester wußte.

eia Raubmordvcrsuch vor. kenn auier
einer alten s.lbcrncn E'.,l!deruhr sandcn
sich kcinelci Wcrtkja.l!cn bei dem unge
säumt nach dem iiiantenhauS uberjäar.
tcn schwerverletzten Manne vor. Hart
nebe dem Thaione aber wurde ein gc
lccrtcs Portemonnaie ausgcsundcn. daS
zwcisclloS aus den Taschen des Unglück,
lichen geraubt worden ist. Dieser ist
noch nicht vernehmungsfähig gewesen,
aber der wachthabende Arzt dcS Kranke'
Hanfes meinte, daß das Bcivuß!c,
nochmals zurückkehre könne. Ich hielt
eS unter den obwalicilden Umstunden
für meine Pflicht. Ihnen. Herr Rath,
ungesäumt Meldung zu erstatte!,."

Daran haben ie Recht atlhn,,"
versetzte lopsnickend der Untersuchungs-
richter, der mit einem Male ein völlig
Anderer geworden zu sei schlc.

und nachdcnllich die Stirn niizclte.
.Wiederum ein Raubmordversuch das
ist nun schon der dritte innerhalb kurzer
Zeit."

Nur daß die anderen keinen sa
schlimmen Verlaus genommen haben."
fiel der Kommissar in gedämpftem Tone
ein. .Ich muchie schon jetzt behaupten,
daß ein und dieselbe Bande diese ver
schiedciicu Ucbclthatcu verübt hat.
Aussällig ist eö in erster Linie schon, daß
alle drei Attentate seweiliz in einer
Nacht vom Freitag ans den Samstag
stattgefunden haben. Vor vierzehn
Tagen wurde der Spanier de Eastrera
übcrsallcn ihm wurden ungesähr sünf
zehntausend Guldcu geraubt."

.Ganz richtig." sagte der Unter
snchnngsrichtcr. .Ich habe den Mann
a selbst vernommen. Er klagte über

heftige Schmerzen im Hinterkopse und
meinte, als er ahnungslos in früher
Morgenstunde nach Haufe gegangen,
dnrch Schläge auf den Kopf betäubt und
dann ausgeraubt worden zu sein. Die
Angelegenheit unterliegt ja jetzt noch den
behördlichen Ermiktelniigen. die vorauss-
ichtlich aber wohl im Sande verlausen
werden, da sich auch nicht dieMscnngste

Spur der etwaigen Thäter bisher hat
ausfindig machen lassen."

Dem Schweden Rasmusien. der
jetzt och im Spital darniederliegt. ist
es ja gcnan so ergangen." fiel der Koni
misjar nachdenklich ein. .Ihm wnr
den gar drciuudzwanzigtaufend Gulden
geraubt. Auch er hat keine Ahnung
von dcn Thatern oder will zum Min
besten mit der Sprache nicht heraus,
denn ganz richtig scheint eö mir mit ihm
nicht zu sein. Es ist überhaupt im
höchsten Grade auffällig, daß geringe
und leicht auf dte Spur der Thäler
führende Werthsachen, wie Uhr und
Ringe, den Opfern in allen drei Fällen
übereinstimmend belassen worden sind.
Wir haben es also jedenfalls mit ganz
raffinirt in's Werk gesetzten, planmäßig
überdachten Verbrechen zu thun."

Der Unlersnchungsrichter war ein
mal im Zimmer auf und nieder geschrit

rtn.4- - Er blickte dabei li$ Machen o

herausfordernd au. daß diesem eine
dunkle Bliitwclle biflunttr die Zchläscn
stieg. .Ich habe feie in der Hand,
mein bestes luaulcin," wiederholte der
Amerikaner mit unverhohlenem SpoU
im Toue. .Ihr eigenstes Interesse ist
tt, einem gewissen Herrn l'eo Stein
nicht das Geringste davon zu sagen, wo
zur Zeit der angeblich verstorbene Gk- -

mahl Ihrer Frau Schwester weilt
ElaalSanwalte Pflegen hier zu l'ande
nicht Schwager von hartbestrastcn Ber
brcchcru z werden."

.Abscheulicher!" stieß Ellen zorncnt
brannt mit versagender Stimme her
vor.

Bah. lassen wir diese Erörterungen
... .sie führen zu nichts mich reizen
sie nicht und Ihnen helfen sie nichts,"
meinte Edward For gelassen, an den
schweren Goloberloqucö seiner Uhrkclke
spielend. Sie würden einfach

in dieser Stadt, falls ich mit
der Sprache herausrücklt. .. aber

Sie nicht, ich weiß mein Wort
zu halten. Gestatte Sie mir auch zu
gleich. Ihnen z bemerken, daß ich zum
Beispiel über das Berstt,ivcigen eigen-artig-

Umstände dem Bräutigam ge
gcnüber sehr streng denke ich würde
mir so etwa nicht zu Schulden forn
men lassen. O. bitte, bitte." nützte er
seinen Vortheil über das erbleichende
Mädchen oug. zugleich diesem hastig
mit der linken Hand abwinkend. .Er
eifern wir uns nicht, das ist unnöthig

wir haben cS jetzt ja nur mit den,
Schweigegeld? zu thun. Bis zum Sie
bennndzwanzigstcn ist noch eine lange
Zeit und hat Ihre Schwester kein

Vermögen, so besitzen Sie solches. Es
wird Ihnen nicht übermäßig schwer fal

lc, die geforderte Summe zu beschas

seit."
Aber wenn wir Ihnen die geforderte

Summe ausliefern, dann find wir selbst

ja Bettler!" rief Ellen, empört über
die cynische Gelassenheit des Amerika-ncr-

Bettler," wiederholte sie noch
einmal.

Ach waS, Sie sind in der beueidcns
werthen l'age, sehr bald die angetraute
Gattin eine angesehenen ManneS zu

werden." sagte Edward For höhnisch,
.und Ihre Schwester je nun. sie

müßte kö schr ungeschickt anfangcn,
wenn eö ihr nicht gelänge, Kraft der
zur Zeit ! meine Händen bcfindtichcn

Papiere ihren Gatten frei zu bekomme.
In Amerika pflegt mau sich in solchen

Fällen nobel zn zeigen, man wird Ihrn
unschuldig vcrurthciltc Schwager glätt
zcnd entschädigen und ihm die Mittel
gewähren, sich ein eigenes Geschäft

zu können. ES ist also die

schönste Zukunstsmusik, die Sie machen
können und alles das um lumpige
fünszigtailsend Gulden. Es thut mir
eigentlich leid, daß ich nicht einen höhe-

re Preis gefordert habe."
Ei knrzcr, schwacher Seufzer glitt

über Ellenö bleiche Kippen. Sie wollte
offenbar eine herbe Bernrthcilling her
vorstoßen, über kein i'aut kam über ihre
Lippen. Sie hatte eö sich anders über

legt : was sollte sie a diesen uubarm
herzigen Menschen, an dessen Ehrlosig
kcit doch jeder noch so wohlbcrechnete
und gnt gezielte Spottpfcil abprallen
mußte, auch nur ein Wort vcrschw,?n
den!

Gut, bleiben wir bei der Sache,"
versetzte sie. Ich werde dafür sorgen,
daß Sie zu Ihrem Gelde kommen.
Aber Eines bitte ich mir an, meine
Schwester lassen Sie auö dem Spiel. . .

sie ist krank, und eine plötzliche Er
regung kaun ihr den Tod bringen. Sie
werden sich in Zukunft, bis wir dieses
Geschäft miteinander abgewickelt haben,
ausschließlich sowohl mündlich wie
schriftlich an mich wenden nur unter
dieser Bedingung gebe ich auf den pan
del ein. Außerdem ist strengste Diekrc

tion...."
Äiatiirlich selbstredend die

selbe liegt ja in meinem Interesse," n
terbrach sie der Amerikaner kühl, zugleich
die Uhr ziehend. .Falls Sie irgend eine

Bcnachrichtignng für mich haben, so

wollen Sie dieselbe nnr gütigst nach der

Döblingerstraße öcummcr 3a adrcssirrn,
dort wohne ich. Im Ucdrigen werde
ich mir gestatten, am Sicbenuudzwa
zigste um dieselbe Stunde wieder vor
zuspreche und Ihre Willensmcinung
mir auszukitten. Ich werde selbstre

nnv uiMsamni zu ernt .mtk
entschied der UntkijuchungSnchtcr.

Er liegt im Ijolirpavillon ich

habe ihm eine besondere Zelle anweise
lacn." berichtete derEyesarzl. .Wenn
Sie gestalten, begleite ich Sie selbst."

Die Herren vci ließen da eigenttiche
Kraukeuhaus und schritten über einen

gepflasterte, sauber gehaltenen Hof
nach einem zierlich gebauten Pavillon,
der inmitten ciucS rings vou einer hohe
Mauer umgebenen GarlcnS gelegen
war. AlS sie die wenigen Stufen,
welche zu dem Portal des Pavillons
euiporsuhncn. erstiegen hatten und in
einen mit Strohmatten belegten Gang
eintraten, kam ihnen schon ein Wärter
entgegen.

.Nummer C scheint zum Bewußtsein
zurückzukehren." meldete der Manu, zu
dem Ehesarzt gewendet. .Ich wollte
eben Anzeige erstatten."

.Um so besser." entgegnete der An
geredete und sich erfreut an die beide
Beamten wendend, setzte er hinzu:

Das ist unser Man!"
.Dann ungesäumt vorwärts !'

drängte der Untersuchungsrichter.
Gleich daraus betraten die Herren

eine schmale niid eiiisach. aber freundlich
eingerichtete Zelle. Auf einer Feldbett
stelle lang ausgestreckt lag ein hagerer,
etwa dreißigjähriger Mann, auö dessen

wachsbleichem, schmerzverzerrtem Auge
ficht schon d,e Nähe des Tode unver
kennbar sprach. Krampfhaft fuhr der
mit geschlossenen Augen Daliegende mit
den gekrallten Fingern über die Bett
decke, während ab und zu ei schmerz
liches Wimniern seinen bläulich ange-

laufenen, weit offenstehenden Lippen sich

entrang.
Mit theilnahmSvollen Mienen tra

ten die Herren näher, und der Ehesarzt
legte behutsam seine Hand aus die
Stirn des Sterbenden. Wirklich schlug
dieser unter der zarten Berührung die

Augen halb aus und warf einen irren,
erloschenen Blick in'S Leere. Echo
nach Verlauf einiger Sekunden schloß er
die Augen, um sie indessen sofort wie
der z offne. Zugleich machte er eine

angestrengte Bewegung, sich ein wenig
im Bette auszurichten.

Aber schon dieser ohnmächtige Ver
such mußte ihm furchtbaren Schmerz
bereiten, denn ein qualvolles Stöhnen
lam von Neuem über seine Lippe,

ährend zugleich kalte Schweißtropfen
aus seiner Stirn hervortraten.

,O. wie das schmerzt. ... wie da,
schmerzt !" stöhnte er und bohrte dabei
den Hintkrkopf tief in die Kissen ein.

Der Untersuchungsrichter war dicht
neben den Arzt an das Lager des Kran
ken herangetretn und er beugte sich

nun hart zu dem Letzteren nieder. Herr
Fleischer," sagte er mit sanfter, aber
doch ausdrucksvoller und vernehmlicher
Stimme. .Sie find hinter-rück-

s über
fallen worden, nicht wahr?"

Der Sterbende halte den Stimm-klan- g

gehört und offenbar auch die an
Ihn gerichteten Worte verstanden. Ei
lebhaftes Zucke glitt durch seine schon
im Leben unschön gewesenen, nun aber
durch die gräßlichen Körperqualen zwie-ac- h

verzerrten Gesichtszüge. Ja,
a," stieß er in abgebrochenen Lauten
jervor, o dieser Ribraschk dieser
Ribraschk. ..."

Die letzten Worte kamen schon wie-de- r

kaum hörbar über seine Lippe und
ein heftiges Zucken glitt durch seinen
ganzen Körper.

Besorgt umspannte der Arzt den
Puls seiner rechten Hand. Es geht
mit ihm in Kurzem zu Ende wir
sind gerade eben noch zur rechten Zeit
gekommen," meinte er. Es wird so

gar schon in wenigen Minuten Alles
vorüber sein, wenn Sie ihn noch weiter
mit Fragen behelligen."

Der Untersuchungsrichter machte eine
abweisende Bewegung. Meine Amts
Pflicht gebietet mir. jeden lichten Mo-me-

des Unglücklichen zum Verhör
auszunutzen." versetzte er. Bon Neuem
beugte sich Daumiller dann über den
Sterbenden. Sie nannten soeben
einen Namen, Herr Fleischer wissen
Sie. wer Ihr Mörder ist?" frug er.

Diesmal schien ihn der Unglückliche
nicht verstanden zu haben. Zwar öff-

nete er feine Augen wieder, aber mit
seinen Blicken war eine große Veründe-run- g

vor sich gegangen. Schlastrun-ke- n

und mit seltsam irrem Ausdrucke
starrte er dem über ihm Gebeugten in
daS Gesicht.
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(Forlictzung.)
. tiefer sid)cln wird eine werlhvolle

Cojjt gcaen eine nwaige Jndikkrcllv
Jkrcrscils fein,- - v ersetzte unbeirrt Ellen.

,r i;i ja nicht weiier, als eine Mofct

Ciiittiina, aber sie wird gknügcn,
nitthigensallS vor Gericht den Rackwei
im juhrcn. daß e sich um eine Uo,t
Erpressung handelt Die hiesigen
Gerichte pflegen in solchem fall sehr
entschieden vorzugehen."

Der i'lnicrifancr bis; sich auf die i.'ip
den. Nun irclil, nmiii ich unter
schreibe, wie sieht e mit dem anderen
Handel?- -

Dersellie sieht mit dem chwtigc

fitlö,
das Ohne ausgezahlt werden oll.

fciiicin Zusainmenhang,-
- trici-da- s

junge Mädchen ihn schroff zurück.

Im llcbrigcn ist es selbstredend, tcj,
Sie den ausbednugeucn Preis herunter,
setze werden, den es dürfte Ihnen
wohl besannt sein, das; nicine chwcsler
über kciucrlci Vermögen verfugt, ftil- -

en Sie also, falls Sie wirklich im Bc
tz von oiumcnteii und. welche die

nschuld Meines unglücklichen todjtoa
ger zu erhärten vermögen, der Schlcch
tigkeit, welche ohnehin iu Ihrem Ve
wahren liegt, nicht noch die Infamie
hinzu, eine Schutzlose verhöhnt und ihr
ein Glück vor die Augen geführt zu

haben, dciscn Erreichung ihr unmöglich
ist.'

JeeS ihrer berechnend kalt auSgk'
fprochcncn Worte traf den Amerikaner,
und er zuckle wiederholt leicht zusam-we-

Er war sich der wenig bcncidcuS-werthe- n

Moll, welche er der jungen
Dame gegenüber spielte, offenbar ganz
bewußt. Ingrimmig grub er die Zähne
in die Unterlippe ein und warf einen

Sabersülllcil Älick auf das junge Mäd
darauf indessen zuckte er

geringschätzig mit den Achseln.
Bai), wie Sie barübet denken, ist

mir einerlei." meinte er. Bon dem

Preise laiin und werde ich nichts herab-
setzen. Wie ich Ihrer Schwester gestern
schon angedeutet habe, bin ich nicht im
eigentlichen Besitze der Papiere, sie sind
vielmehr einer üvcittclspcrson anver
traut, die Ihnen zu nennen ich mich

hüten werde. Dieselbe beansprucht
natürlich auch einen anständigen

mit Ztlemigkcitcn haben
wir uns och nie abgegeben und

es auch in Zukunft nicht zu

thu." Er sah nachlässig nach der Uhr
und sann einen Augenblick nach. .Ich
kann Ihnen, wie gesagt, nnr bis zum
sicbeiiuudzwanzigsten Januar Ausstand
geben." fetzte er hinzu, denn wir wer
den schwerlich länger in dieser Stadt
wellen. ES ist dies ja übrigens auch

10115 beruhigend für Ihre Schwester,
!o kaun sie um so eher annehmen, daß
hr Inkognito nicht durch eine Jndiö

krelion meinerseits gelüftet werden
kann." Er lächelte recht hämisch zu
seinen letzten Worten.

Und Sie beharren wirklich auf Ihrer
wahnwitzigen Forderung?" siammclte
Ellen, zum ersten Male dem Abscheu-lich- c

gegenüber die ruhige Besonnen-hei- t

verlierend. Sie ballte unwillkür
lich beide Fäuste und warf einen n

Blick auf den Amerikaner.
Dieser nickte mit frostiger Gelassen- -

.Wie ich Ihrer Schwester bereits

iicit. kostet jeder Tag Berzögernug
Gulden mehr. Ich dringe

ja nicht in Sie. die Summe zu bezahlen.
Lösen Sie die Ehre Ihrer Schwest:r
ein. so werde ich mein Wort besser zu

halten wissen, als ehrliche l'cute mitunter
hre Schwüre nun entjcheiden Sie
ich. Ich hoffe bald in der Vage zu

'ein, selbst eine Suinme von fünfzig
tausend Gulden als eine Kleinigkeit n

sehen zu können, also schmiede Sie da?
Eisen, so lange es noch heiß. ist. Später
dürfte der iliachckitzel. den Gatten eines
einst von mir angebetete WeibeS im
Znchthausc zu wissen, mir vielleicht un
gleich werthvoller sein, als der Besitz
jener Summe." In seine Augen
leuchtete eö unheimlich auf, und seine

zierlich geformte Züge nahmen einen
kolchen Ausdruck von rücksichtsloser
Entschlossenheit an, daß Elle unwill-türlic- h

erschauerte.
Sie fühlte sich seltsam berührt durch

das Benehmen des hartgesottenen
Schurken. Zum ersten Male iu ihrem
Leben trat ein unreines Element a sie

heran. Der stete Umgang mit ihren
Schüler und sonstigen Personen der

Gesellschaft halte ihr weltgewandte

tonnen Und eine gewisse Sicherheit des
verliehen ; diesem Mensche

gegenüber aber suhlte sie, wie ihre Ge
wandthcit sie im Stich ließ. ES ist

unerhört, was Sie fordern haben
Sie den keine Spur von Gewissen
mehr in Ihrem Herzen müssen olc
den nicht fürchten, das;, falls Sie die

Bogensehne bis zum Zerspringen
der Pfeil auf feie selbst zurück-

prallen könnte? Meme Schwester,
an der Möglichkeit, ihre

Gatten z erretten, kann zur Angeben
werden. Man wird Ihnen nachspüren

man wird Sie zur Vergeltung
ziehen I"

.Ach, das sind Mädchenträume,"
lachte der Amerikaner sarkastisch, wäh-ren- d

seine Züge sich unschön verzerrte.
.Edward For laßt sich nicht durch solche

Eittlcküchtcrungsversuche bestimme!-- ,

von seinem einmal gefaßten Borsatze
auch nur um Haaresbreite abzuweichen.
Wa können Sie mir auch thun?"
Er lachte plötzlich spöttisch auf. Was
könne Sie mir thun?" wiederholte er
noch einmal und trat eine Schritt
iäher an die junge Dame heran. .Sie
ind in meinen Händen. . . ich nicht in
en Ihrigen! Ihr eigenes Interesse

und das Ihrer Schwester zwingt Sie
Beide, nach nx.iner Pfeise zu tanzen,
darum mis;brauchen Sie meine Vaitg-mut- h

nicht.ich könnte sonst versucht

sei, andere galten aufzuziehen." Wie-de- r

lachte er spöttisch ljcijcr ans.

.Erbärmlicher," lam cS bebend über
die Lipven Eileus. Sie hatte die gc
ballte linke Jaust gegen die Brust

und sah den Abcnicuccr mit
einem strafenden, zonisuukclndcn Blicke
an. Aber sie machte damit keinen Ein
druck.

.Bah, derartige Koseworte sind mir
nichts Neues." meinte icr r.t geichgil-tiger- n

Tone, .wenn freilich mir au eh der

Bvrzug noch nicht zu Hliril geworbn
war. lic en? Z'liit ;i "

Am Abend kam EltcnS Verlobter in
Begleitung seiner Mutter.

.'eo Stein war ei hochgewachsener,
stattlicher Mann mit einem klugen,
durchgeistigten Gesicht, au dessen stahl
blanen Auge ebenso viel Willensstärke
und unbeugsame Energie, alS Anfrich-tigke- it

und HerzenSrcinhcit sprachen.
Zum ersten Male vermochte Ellen

ihrem Bräutigam nicht mit jener herz
lichen Unbefangenheit entgegenzukom
uien, wie er es sonst an ihr gewohnt
war. Ihr Verlobter merkte wohl die
Wolke aus ihrer Stirn, liebkosend strich

er, wählend das Mädchen sich
a ihn schmiegte, über ihren

welligen Scheitel.
,Du siehst blaß und verstimmt aus,

mein ieb," begann er mit zärtlicher
Sorge. .Dein anstrengender Berns
hat Dir gewiß wieder viel Verdrießlich
kcitcu iu den Weg gelegt. Ach, daß
Du meiner dringenden Bitte Gehör ge
schenkt und die eitnng dcö JnstitntS
schon stärkeren Schultern anvertraut
hättest, als es die Deinigen sind !"

Ellen, die mit ihrem Bräutigam und
dessen Mutter allein in dem traulichen
Wohngemache saß. da ihre Schwester
sich entschuldigt hatte und vor wie nach
da Bett hütete, sühlte ein inneres Be
den. Es kostete ihr einen qnalvolle
Kampf, de Entfchlnß aufrecht zu er

halten, ihrem Bräutigam während der
nächsten Zeit z verschweigen, was ihr
Herz bedrückte. Es schien ihr immer
von ?!encm ei Unrecht, den innig Gc
liebten in dem Glanbcn zu lassen, die

ohnehin seit gestern und heute vcruach
lassigtcn Berufsgcschäfte seien es gcwc
scn, welche ihr so viel Kopfzerbrechen
und Verstimmung zugezogen hätten.

Aber da umfaßte sie auch schon lieb

kosend sein Arm und ein Strahl war
wer, inniger Liebe durchleuchtete sein
ernstes Angesicht.

.Bald wird es viel schöner sein, mein
holdes Lieb," flüsterte er der Geliebten
in's Ohr. .Noch wenige Wochen, dann
bist Du mein für immer mein, dann
wirst Du, die viel Beschäftigte und so

redlich treu Besorgte, als traute Walte
rin meines cims in der That voll und
ganz mein Innerstes erfüllen. Schau,
ich gönne Dich den Renten nicht, mit
denen Dein Beruf Dich tagtäglich in

Berührung bringt. Es ist nicht Eifer
sucht, das weißt Du. aber es ist mir,
als ob ein reines Wesen nicht angstvoll
genug behütet werden kann vor allen
Unbilden, die daö laute, lärmende Gc
triebe der Welt unabänderlich mit sich

bringt."
Wieder erschauerte Ellen. Das Ge

fühl des Unrechts, welches sie gegen
ihren Bräutigam beging, verstärkte sich

zwiefach bei seinen Worten. Leise wollte
sie sich auö seiner Umarmung losmachen,
aber er litt es nicht, und als sie nun
das gütige Lächeln der würdigen Ma
trone sah, die ihr gegenüber ans dem

Sopha saß und zärtlich bald sie. bald
den geliebten Sohn anschaute, da wurde
sie vollends verwirrt. Sie senkte da

Haupt tief auf die Brust und schwieg.
Die Ehre der Frau ist ei heilig'

und uuberührbar' Ding fuhr Leo

Stein wieder fort, innig die AnScrko
rene an sei Herz drückend, .und weil
ich weiß, welch' ein seltenes Wesen ich

in Dir gefunden habe, weil ich fühle,
wenn ich Dir in die Augen schaue, wie
makelrei der Spiegel Deiner Ehre ist,
darum kann ich die Zeit nicht erwarten,
wo ich Dich bergen darf in unserem
sicheren Glückshascn vor den rauhen
Stürme der Welt!"

Jedes feiner gütigen Worte drang
auf Ellen gleich einem Kciilcnschlacje
ein. Freilich, der Geliebte konnte es j
nicht wissen, wie sehr er dnrch sie ihr
Herz belastete und traf. Zum ersten
Male wahrend der seligen, nun schon
über zwei Jahre währenden Brantzeit
blieb Ellen einsilbig und zerstrent.
Vergeblich war es, daß sowohl LeoS

Mutter, als auch dieser selbst von der

Vergangenheit zu sprechen und z er
zählen begannen, von jenem nnvergeß-liche- n

schönen Tage, an welchem sich

die Liebenden zum ersten Male in einer
Gesell schast begegnet waren. Leo Stein,
damals noch Assessor, hatte die Tochter
des zn jener Zeit noch lebenden, sich i

allen Gesellschaftskreise eine ehren-
vollen Rufes erfreuenden Mnsikprvses
sorS ersichtlich ausgezeichnet, und schon
von der erste Begegnnng an war eine
tiefe Neigung zwischen den Liebenden
entstanden.

Sowohl Leos Muller. als auch
EllcnS Vater hatten die aufkeimende
Liebe gebilligt. Durch näheren Verkehr
wäre beide Familie vertrauter miteilt
ander geworden, und am letztvergan
genen Weihuachtüsest unr.cn es bereits
zwei Jahre gewesen, to"; EllcnS Vater

i die Hände der Liebenden znm eivigcn
.reuvnnde ineinander gesnqt hatte.

Damals haue die .Hochzeit schon bald
statt findci, st'ücü. dann aber war wenige
Wochen a h jenem Familienfeste der
unerbilltichc in daS ?zaus getreten

! und hatte Ellen Vater plötzlich seiner
rochier ni'nitai. :oa waren freilich
die Hechzcilsgkdansen i.i den Hinter-grün- d

getreu;?. Ellen, das zarte, junge
Mädchen, halu gegen die Bitten des
BräntigamS die schwierige Leitnng des
Mnsikinstitnls, a dem sie bis dahin
als Lehrerin gewirkt, ans sich genommen.
Sie wurde freilich unterstützt durch
tüchtige Kräfte, aber sie hatte es um
Matn Preis. wcnia''cnö so lauac sie

3. K a p i t e l.

In der Morgenfrühe des 26. Ja
nuar 1l), unr wenige Tage nach dem

unheilvollen Besuch, den Mr. Fox
Fran Bcalrice Longscllow abgestattet
hatte, eilte ein Herr stolpernd und un

muthig brummend über die noch völlig
nachtdunkle Stiege eines in der inneren
Stadt bclcgenen Hauses nach dem zwei-tc- n

Stockwerk empor und setzte dort
die Vorsaalklingel in gellende Bewe
gung.

Ist der Herr Untersuchungsrichter
bereits aufgestanden?" frug der frühe
Besucher, kaum daß die Flurthür geöss
nct worden war.

Die ältliche Wirthschaften des un:
verheirathete Beamten, welche soeben'
die VorsaalthÜr geöffnet hatte und nun,
mit neugierig fragendem Blicke auf btn
draußen ir? dunkler, bürgerlicher KkiV
dung bcfindöchen. etwa vierzigjährigen

Mann mit dem glattrasirtcn, klugen
Gesicht blickte, schüttelte den Kopf.

.Bewahre, Herr Kommissar," sagte
sie. dcn frühen Besucher erkennend.
Der Herr Rath pflegt erst um acht

Uhr auszustehen ictjt ist es ja noch

völlig dunkel draußen und kaum sechs

Uhr vorüber zehn Minuten früher
hätten Sie auch mich noch nicht wach

angetroffen."
Damit machte sie. ungeduldig die

trübe breunende Petroleumlampe aus
der einen Hand i die andere nehmend,
Miene, die Thür wieder zu schließen
und dcn frühen Besucher draußen stehen

zu lassen.
Aber dieser trat hastig einen Schritt

vorwärts. Begeben Sie sich, bitte,
sofort zu dem Herrn und veranlassen
Sie ihn zn ungesänmlein Aufstehen."

Ist schon wieder etwas vorgefal
lcn ?" frug die Wirtschaften und
machte Miene, neugierig näher zu tre--tc- n

; abcr eine herrische Handbewegnng
dcö Polizeibcamtcu ließ sie verstummen.

Melden Sie mich unverzüglich
Ihrem Herrn." gebot Kommissar
Sauer iu so dringlich klingendem Tone,
daß die Frau keine weiteren Wider
spruch versuchte. Fügen Sie hinzu,
daß eine wichtige unaufschiebbare
Dienstsache mich zu so früher Morgen
stunde zu ihm führe."

Dabei ließ sich der Kommissar über
dcn mäßig großen Flur nach dem Ar
bcitezimmcr des Untersuchungsrichters,
einem behaglich eingerichteten zweifenfke

rigcn Raume, führen.
Die Wirthschaften entzündete eine

Stehlampe und dann schlürfte sie in
ihren ausgetretenen Pantoffeln nach der
Schlafstube dcö Gcrichtörathcs, um die
seil zu wecken.

Der Kommissar hatte nicht lange auf
des Letzteren Erscheinen z:i warte.
Echo nach knapp zehn Minuten kam

Rath Daumiller ans der Nebcuthür
und in feinem rundlichen, gutmüthig
dareinschaucnden Gesicht lag ebenso viel
Unwillen über die frühe Störung, als
Spannung wegen der vermuthlich wich

tigcn Ursache derselben ansgcprägt.
Nun, Sauer, was gibt eö denn

schon in llcr Morgenfrühe?" frua er
j in nickt eben freundlich klingendem

Tone, seine'.!, Untergebenen kurz mit
j dem Kopse zunickend. Ich bin spät

Hanse gelommen, jetzt liegt mir
i der Schlas uvch in allen Gliedern."
: Um so mekr bedauere ich. Sie mit

einer Dienstsache behellige zn niü'sen,
Herr Rath,- -

eiilgeietc der Kommissar
j näher tretend. Es ist heule Morgen
; um ein Viertel aus sünf Uhr vom Sicher
i heitSwachtmaiin Bürger beim Patronil

lcngang in den Anlagen auf dem Rath.
; hanSplatzc der blutüberströmte Körper

eines etwa dreißigjährigen, offenbar den
! besseren 2 fänden ungehörige ManneS,

in welchem wir bereite einen eifrige
i Besucher unserer Rennplätze, den Buch-- I

mach Fleischer, crlannt haben, auf
'?fbn i'or-'- i, ES (rot izsieubar

tcn ; jetzt blieb er mit über der Brust
gekreuzten Armen vor dem Kommissar
wieder stehen.

Sie sagen, fcajj Sie den heute N'acht

Vberfallcncn Menschen bereits rckognos'
zirt haben ?" frug er.

Der Kommissar nickte mit dem Kopfe.
.So ist eö. Herr Rath." entgegnen er.

ES ist ein nicht zum Besten bclcumun
deter. zcwcrbömäßigcr Buchmacher, der
sich aus allen Rennplätzen umhertreibt
und ausnahmslos in den geheimen
Spiclklnbs zn Hanse ist."

.Also einer jener Biedermänner,
welche die Schwächen unserer jungen
tebewelt auszubeuten pflegen." schaltete
Daumiller siirnrunzeliid ein. Ueber
die Höhe des erlittenen Verlustes ver
mochte er nichts anzugeben ?"

Rein, da cr noch nicht zum Bewußt
sein zurückgekehrt ist. können wir vor
läufig nur mit Wahrscheinlichkeiten
rechnen. Indessen wird er doch sicher
lich eine Brieftasche und Geld im Porte
moniiaie b sich getragen haben."

Verlieren wir mit bloßen Vcrmu
thungen unsere .kostbare Zeit nicht,"
unterbrach ihn Daumiller. Vielleicht
haben Sie die Güte, wahrend ich mich
vollends ankleide, einen Wagen zu bc

sorgen, damit wir ungesäumt zusammen
nach dem Krankenhaus fahren können."

Der Kommissar ging.
Etwa eine halbe Stunde später, als

eben aus den Straßen das zitternde
Zwielicht dcö fahl heraufdämmernden
WliilcrtagcS sich geltend machte, spra
chen dic beiden Beamten in dem allgc
meinen Krankcnhanse neben der Alser
kasernc vor. Sie wurden von dem eben

falls benachrichtigten und darum früh
zeitig hcrbeigcciltcn Ehcfarzt selbst

der sie zuerst nach seinem

Sprechzimmer geleitete.
Aus die Nachfrage des Unkersuchnngs

richters. wie es mit dem Verwundeten
stehe, zog er vielsagend dic Achseln in
die Höhe.

Für daS Leben dieses Mannes gebe
ich keinen Kreuzer mehr." versetzte er
dann. Die Verwundung ist eine

tödlliche und durch einen mit großer
Krast und Gewandtheit geführten
Dolchstich herbeigeführt worden, der
vom Rücken eindringend und zwischen
dcn Rippen sich durchzwängend, die

Lunge durchbohrte."
So handelt es sich sedenfalls also

um einen Ueberfall oder meinen
Sie. daß die Verwundung dem Unglück
lichen etwa während eines Ringens bei-

gebracht worden sein kaun ?"
Der Ehesarzt schüttelte energisch den

Kopf. DaS ist ganz unmöglich." ver
setzte er, denn eine solch? Wunde kann
kaum einem Fliehenden, der schutzlos
den Rücken darbietet, geschweige einem
Brust au Brust mit seinem Gegner
Ringenden beigebracht werden, da in
beiden Fällen dem Thäter die durchaus
erforderliche Treffsicherheit unbedingt
abgeht."

Die Kleider des Verwundeten wei-le-

abgesehen von der Blnlbcsudclunq,
auch überhaupt feine Merkmale ans,
welche ans ein der Verletzung voraus- -

Ringen schließen lassen,"
fegaiigeneö der Kommissar ein.

Befindet sich der Verwundete wie-de- r

bei Bewußtsein?" forschte Dau-mille- r.

Vor einer Viertelstunde sah ich daö
letzte Mal nach ihm," cntgcgncte der
Arzt. Da lag cr noch völlig apathisch
da ...cr wäre überhaupt schon

wenn mir nicht Alles
aufgeboten hatten, n,n den nur noch

dürftig glimmende,, Vebcnt-fiidei-i noch
eine kurze Zeit zu erhalte , . . dann
verfügt er auch über eine eiserne fion
stitntion."

j.Wcnn 2,c erlauben, begeben wir

dend die Papiere nicht mit mir bringen,
sondern ich werde Sie an eine Mittels
Person verweisen, die natürlich nur ge
nannt werden wird, nachdem Sie mir
zuvor die bcmtliegcndc Summe gezeigt
und mir auf Ehrenwort versichert ha
den. daß sie keinerlei Falle und sonstige
Ucberraschnng für uns zu bereiten bcab

sichtigen. Träfe ich zum Beispiel in
diesem Salon in Ihrer sehr schätzbaren
Gesellschaft Ihren Herrn Bräutam.
so würde die gleichbedeutend mit fcem

Verblei bn, Fred LonqfellbwS Im New
Yorker Znchthaufe sei. Und nun zu
unserem heutigen Geschäfte," setzte er
abbrechend hiüzn. ohne scheinbar EllcnS
Erbleichen bei seinen vorhergegangenen
Worten zu gewahren. Ich bin mit

Vergnügen bereit, diesen Schein zn uu
tcrschreiben. obwohl ich cS nicht nöthig

i hätte. Ich sonnte ja abwarten, was
ic ans eine Weigerung meincreiis

thun und ob Sie es wagen würden, die

Etachelrcdei: der Gassenjungen ans sich

heraufznbeschwuren." Mit leichtem
? Griffe in er den Handschuh von seiner

Rechten ab und setzte dann mit zierlichen
Buchstaben seinen Namen nntcr das
Schriftstück, dann ließ cr wie zufällig
die Haud auf demselben sest ruhen.

Und nun die Summe, wenn ich bitten

darf." setzte cr hinzu.
Gierig leuchtete cS in feinen Augen

auf. als Ellen ihm, vom Schreibtische
ein bereZtgchaltcneö Täschchen holend,
die Summe in größeren und kleinere

Banknoien auszählte. Er ahnte nicht,
daß es das ganze ispouidle Baarvcr-möge- n

der beiden Schwestern war. wcl-che- ö

cr mit kühler Gelassenheit m ein-raff-

und seiner Brieftasche eint;: leibte,
den da vc,n Ellcus Vater sonst hinter-lasscn- e

i'errnöaeu war in Hh??!hckcn
festgelegt.

Ellen nahm dui schein n sich. cie
vermochte es nicht zu verhindern, daß
ein leichtes Erzittern ihre Gestalt durch'
lief. Der erste Schrill war gcttian
der ersten Unaiifricliiigtcil gegen ihren

Bräutigam halte sie nck schuldig
Dem Zwange der ?iothwcdig'

keit gehorchend, hatte sie cS ans sich gc
lwmmcn. mit dem Schul ten, bei dessen

bloßem Anblick sich ihr Her; empörte.
in tin.Vrhnutidii

.Ja, ja beim Spiel. ...ich habe
gewonnen wo ist mein. .. .jehntau
leiio isuioen es kam eben recht
nun soll eine vergnügte Zeit
losgehen " murmelte er wieder. Er
weilte onenbar wahrend des Todes
kampscs wcitab von der schaucrlichcn
Gegenwart. Es klang geradezu bcängfti
gend, den Sterbenden, nur noch müh-sa-

nach Athem Ringenden von den
Freuden des Lebens, zu denen ihm
offenbar ein unverhoffter Sviclaewinu
hatte verhelfen sotten, phantasiren zn
yorcu.

Sie spielten heule Nacht in einem
Klub, nicht wahr?" forschte der Unter
suchungsrichtcr ungesäumt wieder, dem
ver iaue, sicy oi wicoeruotcnve Farben
Wechsel des Schwerverletzten, ein un- -

trügliches Anzeichen des immer mehr
ycranuaycnocn vocs, nicht entging.

Wie sie staunten.... freilich.... ich
hatte Glück!" phaniasirte der Unglück- -

l,ci)c weiter. ...ias ging eins, zwei. . .
drei. ..die Bank... war acsvrennt..
hoho, hätte ich weiter gespielt, ich würde
ein reicher Mann geworden sein
abcr dann. . dann. . .die schweren...
Weine, und .die, . Grafin
Korsaio,, sie nöthigte mich zum
Printen. . . .und dann. . . .auf einmal

. in oeraait. . . .wraichk. . . .D
Hund ! . 5J der Schmerz der. .

lschmerz "

Mit aihemloser pannnug hatten die
Anwesenden auf die abgebrochenen Laute
dcS Sterbenden gehört. Jetzt schwieg
dieser. Es wurde unheimlich still im
Raume. Ein jeder der Anwesende
vermuthete daß sich in diesem Augen-blick- e

die cele des Unglücklichen vom
Lcidc loslöstc, um vor da Gericht deS
Höchsten zu treten.

Er scheint ausgelitte zu haben.
meinte der Ehesarzt leise und beugte sich
ganz oicni uvcr ocn regungslos ausgc
streckt Liegenden. Mit fast verwund.
tcm GcsichtsanSdrnck hob cr dann dcn
Kops wieder. .Nein, er athmet nock.
wenn auch nur undeutlich. Er hat eine
starke, lebenözähe Natur, .. .ohne diese
gräßliche Verwundung hätte er stcincilt
wcldcn tonnen.


